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WhelmslMner Taaeblatl
/ / UNö ^

Bestellungen
aus das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße tlr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WM' J » , « rat « für di« lausende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegmgeuommen; größer « werde» vorher erbeten . -MS

Publikations-Organ für sammüiche Kaiser!. - König!, n. MdI. Behörden - sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

M 280. Mittwoch, dm 28 . November 1888. 14. Jahrgang.
Womiements -Etnladnng .

AE
" Für den Monat Dezember eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen sammtltche Reichspostanstalten , die Expe¬

dition und unsere Zeitnngsträger entgegen.
Der Avonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk. 0 .75 . durch die Post bezogen Mk . 0.75 excl .
ZuftellungSgcbühr, für Selbstabholende Mk. 0.70.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
dis zum 1. Dezbr. das Blatt gratis geliefert.

Inserate finden durch dasselbe die grösste Verbreitung am
hiesigen Platze und Umgegend .

Die Expedition .

Politische Rundschau .
Es ist um den Radikalismus etwas ganz Eigenthüwliches

Anfangs klopft er vergeblich an Thür und Fenster , Niemand will

chm öffne« , als einige Sonderlinge , oder Solche , die doch für etwas

Besonderes gelten möchten . Aber er ist unermüdlich , unverdrossen ,
er kehrt wieder und immer wieder , pocht und pocht und verlockt die

Leute, wenigstens zu ihm hinaus zu kommen, um ihn aszuhören .
Die Vorsichtigen lehne» auch das ab, die Muthigeren oder Mut¬
willigeren «bedenken : „ Hören kaon was Alles ! " Lauschen sie aber

erst seiner Rede , die geschickt Wahrheit und Dichtung verbindet , die
mit Geschick die Spur von Unzufriedenheit aus der Brust des Zu¬
hörers hervorzerrt , die Ursache zu derselben beleuchtet , daß es Jenem
noch unzufriedener zu Sinne wird und er sich schließlich als ver -
rathen und verkauft verkömmt, trotzdem er ganz vor Kurzem noch
ein froher und leidlich glücklicher Mensch war , der gegen Niemand
Groll empfand, freudig und fleißig seiner Arbeit oblag und gewissen¬
haft seine Pflicht gegen Jedermann erfüllte , so ist es «m ihn geschehen.
Je öfter er aber Dem da draußen vor der Thüre gelauscht , je unwirrscher ,
arbeitsuslustiger und nachlässiger ist er geworden . Mit seiner politischen
Partei , mit welcher er sich ehemals eins fühlte , ist er auch zerfallen , da
ihm die Forderungen derselben an Staat und Gesellschaft nicht mehr ge¬
nügen . Wie anders stad da die Freunde des neuen Bekannten . . . das
sind noch Männer , die wisse », was sie wollen , die wissen, worasf eS alle !»
nur ankommt ! Wie energisch sie stud und wie sie für ihre Freunde
und Anhänger sorgen wollen , wenn sie erst — Macht dazu haben .
Sprießen erst dergleichen Gedanken im Hirne auf , so bleibt es auch
mcht allein bei den Unterhaltungen draußen vor der Thür , der neue
Bekannte wird in das Innere des Hauses eingeladen , ihm dort eia
Ehrenplatz zugewiesen . Ist es aber erst soweit gekommen, hat der
Hetzer sich eine Stelle am häuslich .'» Herde erobert , dann nistet er
fest in der Familie und er ist in der Familie Berather und Freund
von Groß und Klei », von Alt und Jung . Wirft ihm ja «och Je¬
mand ein , daß die andere Partei auch Vieles thue und gethan habe,
!» höhnt er und sagt : Ja , eine Spanne weit sind sie wohl vorwärts
gesprungen, aber wir springe « gleich meilenweit , wenn wir nur erst
einmal anfangeo . Sorgt nur , daß wir dazu in den Staad ge¬
letzt werden, springen zu — können . Gebt uns nur die Stimmen
ve : der Wahl ! " Also darauf kommt eS an , alles Andere wollen
aun die Vertrauensmänner schon in Szroe setzen . Hiermit ist aber

auch das Räihsel gelöst, wie denn nur der Radikalismus eine so

erschreckende Verbreitung findet . Die Radikalen gleichen eben den

Marktschreiern , die alle Uebrigen in der Billigkeit und der Vorireff -

lichknt ihrer Maaren überbieten wollen ; wenn sie auch den Leute»
nur Schund bieten , sie machen dennoch Geschäfte , weil sie durch ihre
unverschämte uyd unsolide Reklame Alle überbieten . . . und weil die

Menge nicht versteht , die Güte der Waare zu beurtheilen . Das ist
das Schicksal aller politischen , sozialen oder kirchlichen Parteien , daß
ihr Einfluß auf dis Massen dahinschmilzt vor den übertriebenen Ver¬

heißungen des Radikalismus . Auf diese Weise verschieben sich
schließlich dis Forderungen der Parteien , verändern sich die Programme
und die Parteien selbst. Aus den Konservativen werden allmählich
im großen Wechsel der Zeit Liberale und aus den Liberalen Demo¬
kraten . Aber schon in der Gegenwart vollziehen sich infolge vou

politischen und soziale « Ereignissen Parteiverschiebungen der auffällig¬
sten und Welkwürdigste « Art . Wer der veräuderungssüchtigen , un¬

zufriedenen Menge das Weitgehendste bietet, dem hängt sie an , dem

läuft sie nach ! Nun würde daraus ein allgemeines Chaos entstehen ,
wenn zum Glück sich nicht auch wieder ganz dasselbe in rückwärts¬

gehender Weise vollzöge , wodurch dem Radikalismus ein mächtiges
und natürliches , so ziemlich das Gleichgewicht wieder Herstelleudes
Gegengewicht gegeben wird . Blicke man doch nur auf Frankreich ,
das gewissermaßen als Probirlaud gelten kann . Frankreich hat ab¬

wechselnd seine verschiedenen Phasen in den Regiernngssystsmen ge¬
habt . . . und regelmäßig fiel es aus dem republikanischen Radikalis¬
mus in die Hand des absolutesten Absolutismus , wcun auch ein

wenig demokratischer Klimbim beibehalten wurde . Napoleon I . hetzte
die Franzosen auf die Schlachtfelder , wo sie vor dem strömenden
Blute und der Gloirs nicht zur Besinnung kamen, und Louis Na¬

poleon , der schließlich bei Sedan am Ende seiner Zäsarenlaufbahn
angelangt war , trieb am 2 . Dezember 1852 die Nationalversamm -

lang auseinander und setzte die gefährlichsten Nebenbuhler gefangen .
Und die Franzosen gratulirten sich beide Male zu dem erfolgenden
Systemwechsel und ließen sich willig von Usurpatoren knechten und
irele « . Gloire und Blut boi ihnen der erste Napoleon , aber das

Blut war nicht mehr das von der Guillotise herabströmende , es war
das legitim vergossene auf den Schlachtfeldern , und der Neffe kirrte

seine Franzosen auch mit Blut , mit Bürgerblut , er ließ die seit
Jahren unterdrückte , nach Macht und Ansehen schmachtende Solda¬
teska ans das Volk loS . Rache »ahmen die Soldaten an den

Spöttern und Verächtern . Eins Schreckniß entstand , der Widerstand
erlahmte und Alles sehnte sich nach der eiutretenden Stille nach dem

Gewitter . Es hatte auch endlich ausgelobt . Aus dem Präsidenten
und Diktator wurde ein Kaiser , die Pariser riefen Hurrah und die

Provinzen folgten dem Beispiel . Louis Napoleon hatte das Vater¬

land gerettet ! Und jetzt hat die Lage in Frankreich mit jenen Epochen
viel Aehnliches . Auch jetzt sehnen die meisten Franzosen ein sicheres,
stetigeres Regiment herbei , auch jetzt erhoffen sie einen Heiland und

würden dem Erfolge eines Staatsstreiches zujubeln , ganz gleich, ob

er von Floquet oder Boulanger oder sonst Jemand ins Werk gesetzt
würde . Daß selbst die sogenannte Befestigung der Republik , wie sie

Floqnet vorschwebt , nur Phrase ist, versteht sich von selbst ; den»

mit der Gefangennahme oder Füstlirung Boulavgers wäre nichts

gethan , wenn nicht noch so und so viele Köpfe außerdem abgeschla¬

gen und die Gefängnisse und Deportationsschiffe mit Mißvergnügten

gefüllt würden . Eine Teufelsfaust müßte die Zügel führen , wenn

oen brave « Parisern und Südfranzosen PP . impomrt werden soll.

Locker müßten die Köpfe zwischen den Schultern sitzen . Boulanger

hätte leichteres Spiel , er bedürfte dieser umfassenden Grausamkeit

nicht , weil man einem durch ihn hecbeigeführteu Wechsel größeres
Vertrauen entgegenbrächte . Er würde mit Theatereffekten schon viel

erreichen . An Brutalität dürfte es freilich auch nicht fehlen ; den»

so komisch und paradox es eigentlich klingt , wen » man die in vieler

Beziehung kulturell so hochentwickelte französische Nation in Anschlag

bringt , ohne eine Fluih von Gemeinheit , Albernheit und roher Grau¬

samkeit kann sich in Frankreich Niemand auf den Thron bringen ,
noch viel weniger aber , wenn auch nur eine Spanne von Zeit , darauf
erhalten . Der 2 . Dezember ist bald gekommen, die Vorhersagungen
von einem Staatsstreiche fehlen nicht , es wird sich nun erweise»,
was Wahres daran ist . Wir glauben nicht an die Thatkraft von

Held Boulanger , eher trauen wir Floqnet noch einen Versuch zu,
der wenigstens Anfälle voa toller Entschlossenheit besitzt, während bei

Jenem Alles nur Schein und Theatermache zu sei« scheint. — Auch
in Serbien fleht es wirr und wild genug aus , was augenblicklich

durch die stattfiudenden Urwahlen zur großen Skupschtiua verursacht
wird . Betreffs des Einspruchs der Königin Natalie gegen die von

der serbischen Synode ausgesprochene Ehescheidung wird mau serbischer-

seits das von der Exkönigin angerufene Urtheil der rumänischen

Synode nicht anerkenne « . — Wie dis „ Pol . Korr .
" erfährt , ist die

Pforte zur Theilnahme an der Aktion an der ostafrikauischen Küste
bereit , sobald sie dazu .aufgefordert werden sollte . Es muß erwähnt
werden , daß die Sklaverei durch Gesetz auch in der Türkei aufge¬
hoben ist, der Theilnahme der Pforte stände also prinzipiell nichts
im Wege .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am heutigen Nachmittage arbeitete Seine Majestät der Kaiser

längere Zeit allein , hatte eine Konferenz mit dem Kultusminister
von Goßler und nahm den Vortrag des Chefs des Zivil -Kabinets ,
Wirkt . Geh . Raths Dr . v . Lucanus entgegen . Mittags konferirte
Se . Majestät mit dem Justizminister Dr . von Friedberg , und um

123/4 Uhr hatte das Präsidium des Reichstages die Ehre , vou Sr .
Maj . dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen zu werde ». Um
1 Uhr Nachmittags nahmen die Kaiserlichen Majestäten das Früh¬
stück gemeinsam mit Ihren Kösigl . Hoh . dem Herzog und der Her¬

zogin von Aosta ein . Hieran schloß sich eine Mustkaufführung ,
welcher die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften und die fürstliche»
Gäste nebst Umgebung , Fürstlichkeiten und andere hochgestellte Per¬
sonen rc . beiwohnten . — Ihre Maj . die Kaiserin empfing gestern
den neuernannten rumänischen Gesandten am hiesigen Allerhöchste »

Hofe , Ghika .
— Der Kaiser empfing heute Mittag 12 ^ 4 Uhr das Präsidium

des Reichstages . Präsident von Levetzow wird darüber morgen im

Reichstage die ausschließlich authentische Mittheilnng mache» . Die

Audienz dauerte etwa 5 bis 6 Minuten .
— Des Wünschen nach Besserung der Rangverhältnisse der

Richter ist nach der „ Nordd . Allg . Ztg . " dadurch Rechnung getragen ,
daß durch Allerhöchsten Erlaß vom 21 . d . M . auf Antrag des Justiz¬
ministers bestimmt worden ist, daß die Verleihung eines höhere »

AuttSchsrakters mit dem Range der Räthe vierter Klasse durch die

Ernennung zum Landgerichtsrath oder zum AmtSgerichtsrath statt
wie bisher ein Dritttheil , von jetzt ab die Hälfte der Gesammtzahl
der Landrichter und Amtsrichter umfassen kann .

— Die Thätigkeit der Schiedsmänner ) wird von Jahr zu Jahr
weniger in Anspruch genommen . Insofern diejenigen Delikte , bei

18 Maren von Westerland .
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)

->>« ^ i. während der Tagesstunden herrschte hier , in dem eb

Verkehren Westen der Hauptstadt , ein gar gering

Nacht , re -tte ^ -s.
Wagen . Jetzt aber , « ach Einbruch d

dak Maren ^ breit nichts mehr , und es war so sti

Eatfernuna als irgendwo in beträchtlich

der stu2 d» n̂
°

^ ^ ^ " Ersällig über das Pflaster rasselte . 5

Gaslaternen wie lag der Reflex der abertausei

meer der KroSOnke ^ ere , schwutzigrothe Wolke über dem Häufe"
r ŵ

F °rm Achtete ein einzelner Pun

Miethskaserne zu sein.

* ^ ^ einer ganz besonders hoh

verwandt daraük^ n
sah nichts von alledem , obwohl sie u

weit biuwea
^ üben Gedanken wanderten we

über die ^ das flache Wattenmeer m

fallenden ö" einem kleinen, armseligen , vc

treuberria Westerland , wo jetzt wohl ein grauhaarig ,

Wei^e/ ^ Krankenbett seines fiech

ße bi« , Einbildungskraft trug sie noch weiter , tr ,

dcffi-n
kleinen, schlecht umfriedigten Erdenfleckchen , üb

iianb . Gitterthür in halb verblichenen Buchstaben zu les

>bn
*As ^ "Wütte für Heimathlose . " So deutlich , als ob I
Hünden greifen könnte , stand er vor ihr , der winzi ;

stabr - i Hügel mit dem schwarzen Kreuzcheu darauf und d
" yteumschrift , die so nichtssagend war , und doch so traurig bere!

Warum durfte sie nicht an der Seite ihres armen Vaters !

mis^ Trieben schlummern ? Warum hatte nicht an jenem stü

alim
" Novembertag eine barmherzige Welle das letzte, schwa

bracksE
^ Tüakchen eines Lebens ansgelöscht , daS Keinem Freu

Hte und das ihr selber nur eine traurige Bürde war ?

»uia b ^ HE
, diese Frage , die sich ihr oft mit heißem Ungestü

wub «
wieder weit von sich abgeniesen , weil

ru ^ ^ eine schwere Sünde sei. De »»', von dem Wunsi
«erben, bis z«m freiwilligen Tod , bis znm Selbstmorde , ist

oft nur ein einziger , unbedeutender , winziger Schritt ! Heute aber

hatte sie nicht einmal mehr Kraft genug zu solcher Erwägung . Mit

selbstquälerischer Hartnäckigkeit wiederholte sie sich immer und immer

wieder dies traurige : Warum ? Und dabei hämmerte ihr das Blut

in den Schläfen , und die Brust war ihr so eng, daß sie in dem

wohlig durchwärmten Zimmer nicht länger zu athmen vermochte .

Sie stieß den Fensterflügel auf , und der eisige Dezemberwind , der

da iu jähem Stoße ungeberdig hereinfuhr uud die Gasflammen

hinter den geschliffenen Krystallglocke » des Kronleuchters ängstlich

aufflackern ließ , that ihrer schmerzenden Stirn wohl .

Ja tiefen Athemzügeu sog sie ihn in ihre Brust , und wie sie

sich nun weit hinauslehnte über die Brüstung des Fensters , da war

cs ihr mit einem Mal , als wäre sie wirklich wieder daheim auf der

weltf -rnen Frieseninsel . Das Helle Dachfeosterchen in der Ferne

grüßte zu ihr herüber , wie wenn es das Licht des Leuchtthurms von

Wenningstedt sei, und durch die schmutzigrothe Dunstwolke hindurch

glaubte fie die weißen Wellenkämme der brandenden Nordsee zu er¬

kennen. Sie wollte die Arme ansbreiten mit einem Freudenschrei ,

aber da stieß ihre Hand an die harte , feuchtkalte Mauer , und die

schöne Täuschung war wie durch ein Zauberwort iu ei» dunkles

Nichts zerstoben .
Todtenbleich und vom Frost geschüttelt , wandte sie sich in daS

Zimmer zurück, denn es war ihr , als habe sie ein Geräusch hinter

ihrem Rücken vernommen . . . . .
Und da stand wirklich die alte Wlrthschafterm , deren Klopfen

sie wohl überhört hatte , mit etwas verlegenem Gesicht an dem ge -

deckten Eßtisch . ^
„ Ach , Madame " , sagte st- , „ ich wollte Sie eigentlich nicht

stören , aber dieser Brief da — es könnte doch sein, daß Sie noch

nicht einmal wissen, was darin steht . "

Dabei drehte sie mit einer Befangenheit , die ihr sonst nicht

eigen war , ein zusammengefalteteZ Blatt in den Händen .

„ Was ist' s mit dem Briefe , Franziska ? " sagte Maren tonlos .
Sie war offenbar nicht im Mindesten neugierig auf die Mittheilnng ,
welche ihrer wartete .

„ Ich fand ihn soeben unter allerlei Fetzen in dem Papierkorbe
deS Herr », als ich in dem Arbeitszimmer ein wenig aufriiumen

wollte , und weil er doch eigentlich direkt an die Madame ge¬
richtet ist — "

„ Au mich ? Nun , so lassen Sie sehen ! "

Die Wirthschafterin reichte ihr de« Brief und hatte eS dann

sehr eilig , das Zimmer wieder zu verlassen . Maren aber trat an
den Tisch und faltete das Blatt , dessen grobes Papier ihr eine

eigenthümliche Ahnung erweckte , auseinander . Ein einziger Blick
auf die plumpen , wie mit einem Streichholz gemalten und «ach alle«
Richtungen hin auseinanderstrebendm Buchstabe « sagte ihr , daß der
Brief vou keinem Anderen , als von Uwe Petersen komme, und zu¬
gleich mußte ste sich überzeugen , daß er bereits ein Alter von zwölf
Tagen habe .

DaS kunstlose Schriftstück selbst aber hatte folgenden Wortlaut :
„ Meine lihbe Tochtr !

Wodurch ich dir in betrühpnis «»zeige, das mein guhtes
und Getreues weib Jnken sanft und gefast in dem HErrn ent-
schlaffeu ist, und ich nuhn gavtz allein bin , welches ein gar eyn-
sames und trauriges Dasein ist . Aber GOtt wird helffen !

dein Getreuer datier
Uwe Pertersen . "

Wieder und wieder las Maren das kurze und doch so inhalts¬
reiche Schreiben , und immer wieder haftete ihr Blick mit einem fast
entsetzten Ausdruck auf dem für sie so grausam beredten Datum .
Zwölf Tage waren vergangen , seitdem dieser Brief geschrieben und
abgesandt worden war , und nun hatte ste vou seinem Vorhandensein
nur durch den rein zufälligen Umstand Kenntniß erhalten , daß ein

Dienstbote ihn unter bedeutungslosen Fetzen im Papierkorbe ihres
Mannes gefunden ! In einen wie entsetzlichen Abgrund von Lieb¬

losigkeit und Geringschätzung , von Gleichgültigkeit uud Abscheu ließ
sie diese einfache Thatsache blicke», und wie grauenhaft war das
Bild der Zukunft , das sich nun plötzlich mit furchtbarer Deutlichkeit
vor ihren Augen aufthat ! Sie war standhaft uud tapfer gewesen
bis zu dieser Stunde , aber was hatte sie verschuldet , daß sie eine

solche Behandlung nun Tag um Tag und Jahr um Jahr erdulden
sollte, ohne sich dagegen zu empören oder ohne auch nur eine«

leise « Widerspruch zu wagen ?

(Fortsetzung folgt.)



welchen der Schiedsmaun vor der Anstrengung der gerichtlichen Klage
angerufeu werden muß , wie Beleidigung und Körperverletzung , zurück-
geheu, ist die geringere Tätigkeit der Schiedsrichter nur erfreulich .
Sie schreibt sich theitweiss auch auS einem anderen Umstande her ,
der gleichfalls als günstig zu bezeichne« ist ; manche Streitigkeiten
pflegen die Schiedsrichter nämlich ohne Weiteres und ohne Protokoll¬
aufnahme zu schlichten und dieser Fälle geschieht auch in den Jahres¬
berichten keine Erwähnung . Endlich mag ei» dritter Punkt Mit¬
wirken, bei welchem Unkenutniß deS Publikums vorliegt . Der Schieds -
man » kann auch vermögensrechtliche Streitigkeiten schlichten und zwar
mit der Wirkung , daß der von ihm zu Stande kommende Vertrag
vollkommen rechtskräftig wird . Das ist gewiß nicht allgemein be¬
kannt , sollte aber bekannt werden .

O In der Sonntag Nachmittag abgehaltenes Sitzung des
Zeutralkomite 's für die Emin - Pascha - Expedition ist sofortige Ent¬
sendung einer Expedition unter Führung Wißmann 's beschlossen
worden . Der zu nehmende Weg wird der Expedition nicht vorge¬
schriebe» . Herr Dr . Peters soll sich mit der Vorbereitung des von
ihm auszuführenden Theiles der Expedition möglichst beeilen und
dem Premierlieuteuant Wißmann schnellstes Nachfolgen . An den
großen See 'o soll dieser Peters erwarten . Die ostafrikanische Gesell¬
schaft will ihre Positionen nicht aufgeben , vielmehr auch die verloren
gegangenen mit Gewalt wieder erobern , wozu eine Kompagnie ge -
bildet werden soll. Man hofft auf pekuniäre Unterstützung des
Reiches .

— Man schreibt der „ Kreuzztg . " aus Petersburg : Wir
erwarte « in den nächsten Tagen hier den Oberstaatsanwalt Koni
aus Charkow , der nunmehr nach Abschluß der Lokaluntersuchung in
der Angelegenheit des Eisenbahnunglücks bei Borki die protokollarische
Vernehmung aller derjenige » Personen vollziehen wird , welche wäh¬
rend des Unfalls in dem verunglückten Zuge gesessen haben . Auch
der Kaiser und die kaiserliche Familie werden ihre Erlebnisse zu Pro¬
tokoll geben . An der Lokaluntersuchuvg haben 35 Sachverständige
theilgenommen . Dieselben haben , wie man vernimmt , den Bahnober¬
und Unterbau durchaus sachgemäß - und intakt gefunden , so daß die
Ansicht , die Katastrophe sei indirekt eine Folge von Unterschleifen
bei der Herstellung der Bahn , sich nicht aufrecht erhalten läßt . Es
haben vielmehr drei Gründe bei dem Unfall zusammevgewirkt : die
übertriebene Fahrgeschwindigkeit , die Einstellung des Waggons des
Wegbauministers , auf dessen Schadhaftigkeit » och zwei Stationen vor
Borki aufmerksam gemacht wurde , und die mangelhafte Fuuktiouirung
der Bremsen in den Hinteren Waggons , welche infolge dessen in die
vorderen stehengebliebenen hineiufuhreu . Nach Beendigung der Un¬
tersuchung wird der Oberstaatsanwalt die Strafanträge stellen ; doch
hört man , daß der Kaiser geäußert haben soll : Nachdem Gott gegen
ihn und seine Familie Gnade habe walten lassen, werde auch er nicht
richten . Von Einzelheiten der Katastrophe sei noch erwähnt , daß
das silberne Schreibzeug der Kaiserin , welches dieselbe gewöhnlich
benutzte, wie eine Kugel zusammengeballt wurde .

— Die russische Konponsteuer ist, nach einem Urtheil deS Reichs¬
gerichts , I . Zivilsenats , vom 21 . Juni d . I . , für deutsche Inhaber
der dieser Steuer unterworfenen Koupons der zur Zeit des Inkraft¬
tretens dieser Steuer bereits in Deutschland emiltirt gewesenen russischen
Obligationen — abgesehen von den Koupons russischer Staatspapiece
— im Deutschen Reich nicht als berechtigt anzuerkenuen , und der
Anspruch auf Bollzahlung der KoupouS ist bei den deutschen Ge¬
richten , unter welchen Vermögen des betreffenden russischen Instituts
(Gesellschaft rc .) vorhanden ist, verfolgbar , wenn das betreffende
Institut eine vertragsmäßige Zinszahlungsstelle in deutscher Reichs -
Währung in Deutschland hat .

— Der Ton der Pariser Presse wird immer geschmackvoller.
Zum Beweise bringt die „ Straßb . Post " eine Blüthenlese von Be¬
merkungen , mit welchen die Geber der Einzeichuungsliste für die
Opfer eines Grubenunglücks in der Presse ihre Fünfzig - Cenrimes -
Gabeu begleiten . Man ließt da : „ Ein Burgunder , der Floquet

's
Haut braucht , um sich daraus einen Tabaksbeutel zu machen . 50 " ;
„ Ein Putzer , welcher sich erbietet , Fcrry mir eisernem Stroh zu
Putzen . 50 "

; „ Ein kleiner Pariser , der die Eingeweide von Jules
haben möchte . 50 "

; „ Ein gedienter Soldat bittet um den Rache¬
krieg mit Boulanger als Oberbefehlshaber " . Das genügt wohl .

— Die „ Werte " will wissen, die Madame Boulanger hätte
gegen ihren Ehegatten die Ehescheidung beantragt .

Ausland «
Bern , 26 . Nov . In der gestern im Kanton Bern stattge¬

habten Volksabstimmung wurde die Frage , ob eine partielle Revision
der kantonalen Verfassung vorgeuommen werden solle, mit 28 820
gegen 23 183 Stimmen verneint . — Im Kanton Zürich wurde gestern
bei der Wahl eines Mitgliedes io den Nativualrath der radikal
demokratische, von der Arbeiterpartei unterstützte Kandidat , Redakteur
Locher, mit 8845 gegen 5597 Stimmen , welche für den gemäßigt¬
liberalen Kandidaten Bertschiuger abgegeben wurden , gewählt .

Paris , 26 . Nov . Die Pariser Regierungsblätter stelle« die
Absicht Floquets in Abrede , als wolle er eine» Staatsstreich aus
führen .

Paris , 26 . Nov . (Deputirtenkammer .) Nach Wiederaufnahme
der Sitzung beantragt Millerand , nachdem die Kammer ihre Meinung
genügend ausgedrückt , die Sitzung fortzusetzen ; demgemäß wird in
die Tagesordnung emgetreten und die Budgetberathung fortgesetzt.
Wilson verließ , begleitet von Peudrieux , den Sitzungssaal . Goblet
unterbreitete der Kammer die Vorlage , betreffend Genehmigung des
im Haag Unterzeichneten internationalen Vertrages wegen Unter¬
drückung des Spiritushandels in der Nordsee .

Rom , 28 . Nov . (Flottenvrganisation .) Der Vorstand der
italienischen Schifffahrtsgesellschaft hat der Regierung einen Plan
zur Organisation der italienischen Handelsflotte für den Fall eines
Krieges überreicht , laut welchem 62 Kauffahrer uud 4000 Mann
Besatzung io die Marioereserve eingeschrieben werden sollen . Da die
Gesellschaft zu diesem Zwecke 20 neue große Dampfer einstellen und
die kleineren Schiffe mit bessere» Maschinen versehen will , so ver¬
langt sie 40 Millionen Lire zur Bestreitung der Unkosten von der
Regierung .

Genua , 22 . November . Der in Rom versammelte Rath der
Navigazione Generale billigte den Vorschlag des Vorsitzenden Lagana ,
62 neue Schiffe zu bauen , welche in die Reserve der Kriegsmarine
eingeschrieben werden sollen ; 29 sollen die Größe und die Bauart
von Schlachtschiffen erhalten und die übrige » 15 Knoten in der
Stunde zurücklegen können , um de» Transport - und Postdienst zu
unterhalten . Die Bemannung , welche für den äußersten Fall in de»
Staatsdienst treten würde , beträgt über 4000 Mann ; die Kosten
der Gesellschaft zur Erneuerung uud Verstärkung ihrer Flotte sollen
sich auf 40 Millionen Lire belaufen . Der Koutre - Admiral Morin ,
Unterstaatssekretär der Marine , hat den Plan mit dem Minister
Brin und dem Geschwaderchef Racchia beratheu .

London , 26 . Nov . Der „ Times " wird aus Zanzibar vom
25 . November gemeldet , eine ernste Krankheit des Sultans verzögere
den Beginn aktiver Operationen . Die ursprünglichen Vereinbarungen
seien dahin abgeändert , daß Deutschland den südlichen , England den
nördlichen Theil der Küste blockirt. Die deutsche Marinebesatzung
in Bagamoya ist wieder zurückgezogen.

London , 27 . Nov . (Unterhaus .) Der Parnellit Sheeby
unterbricht die Berathung der irischen Pachtbill , um auf eine Ver¬
letzung der Privilegien des Hauses aufmerksam zu machen , indem
ihm ein irischer Polizist im Borsaal des Unterhauses eine auf Grund
deS ZwangSgesetzes ergangene gerichtliche Ladung behändigt habe

Das HauS nahm einstimmig des Antrag an , ein Untersuchungs -
komite sofort viedsrzusetzen und vertagte sich bis 10 Uhr Abends ,wo das Konnte berichten soll. Das Komite vertagte sich nach kurzer
Berathung bis Donnerstag . Das Haus setzte die Berathuna der
irischen Pachtbill fort .

Madrid , 26 . Nov . Graf Benowar wird der Verletzung von
Amtsgeheimnissen beschuldigt uud soll vor Gericht gestellt werden .
Das wäre also der wahre Grund seiner Rückberufung .

Belgrad , 26 . Nov . Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß
die Neuwahlen zur großen Skupschtina eine radikale Majorität er-
geben haben .

Zara , 25 . Nov . DaZ deutsche Geschwader ist, von Spalato
kommend, heute früh 9 Uhr in die Bocche eingelaufen und hat vor
Meljine geankert .

M a r i « e« .
s Wilhelmshaven , 27 . Novbr. Durch,Allerhöchste Kabinetsordre vom

20 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt - Befördert sind : Der Assistenzarzt 2 . Kl .
der Marine -Reserve Dr . Winckler vom Landwehr -Bataillons -Bezirk Bremen zum
Assistenzarzt 1 . Kl . ; der Marine -Unterarzt Dr . Prießnitz von der Matrosen¬
division zum Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . ; der Unterarzt der Marine -Reserve Dr .
Petersen vom Landwehr -Bataillons -Bezirk Kiel zum Assistenzarzt 2 .

'
Kl . Der

Königlich Bayerische Assistenzarzt 2 . Kl . a . D . Dr . Freymadl , bisher von der
Reserve des Landwehr -Bataillons -Bezirk I München , ist im aktiven Sanitäts -
Korps und zwar als Assistenzarzt 2 . Kl . mit einem Patent vom 20 . Novbr .
1888 bei der Marine angestellt . — Die Besatzung S . M . Kreuzerkorvette
„Irene " wird morgen Abend mit dem letzten Zuge aus Kiel hier eintreffen . —
S . M . Panzerschiff „Preußen " hat nach der Ltegestellean der Kohlenbrücke verholt .

— Das Schulgeschwader , bestehend * !ms S . M . Schiffen
„ Stosch " (Flaggschiff ) , „ Moltke "

, „ Goeiseuau " und „ Charlotte "
,

Geschwaderchef Kontre - Admiral Hollmann , ist am 25 . Novbr . in
Kästet Nuovo eingetroffeu und beabsichtigt am 27 . d . M . wieder
in See zu gehen.

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 27 . November . Der Korv . - Kapt . Stuben¬

rauch , Dezernent im Hydrographischen Amte der Kaiserlichen Ad¬
miralität , ist zur Revision des Karten - und Instrumenten - Depots
der hiesigen Kaiserlichen Werft hier eingetroffen .* Wilhelmshaven, 27 . Nov. (Flur- und Treppenbeleuchtung.)
Im Interesse der Hauswirthe , denen die Pflicht der Beleuchtung der
Hausflure und Treppen gesetzlich obliegt , insoweit sie diese Ver¬
pflichtung nicht kontraktlich von sich auf die Miether abgewälzt haben ,
machen wir darauf aufmerksam , daß sie für entstehende Unglücksfälle
verantwortlich sind .

Wilhelmshaven, 27. Nov. Bon einem recht herben Miß.
geschick wurde am vergangenen Sonnabend ein Hierselbst wohlbe¬
kannter Torfichiffer aus Upschört betroffen . Derselbe war infolge
- er Dunkelheit und des herrschenden Windes mit seinem beladenen
Kahn auf dem EmS - Jade - Kanal gegen dis bei Marienfiel belegene
Kanalbrücke angefahren und war nun eifrigst damit beschäftigt , das
Segel weg zu fieren , was jedoch, da das Ende am Block sich ein¬
geklemmt hatte , nicht gelang , sondern vielmehr der Mast hierdurch
aus seiner Spur gehoben wurde und umschlug . Letzterer traf nun
den Schiffer so unglücklich gegen die Schulter , daß ihm das Schul -
kerbein gebrochen und er über Bord geschleudert wurde . Sein mit
aus dem Fahrzeug anwesender Sohn sprang sofort ihm nach und
gelang es demselben auch, den Vater , welcher infolge der erlittenen
Verletzung sich nicht helfen konnte vnd somit dem sichern Tod ge¬
weiht gewesen wäre , dem nassen Element zu entreißen .

H Wilhelmshaven, 27 . Nov . Der Gesangverein „ Poly -
hymnia " zu Sedan begeht am nächsten Sonnabend unter seinen
Mitgliedern die Feier eines gemächlichen Abend , wobei mehrere Ge -
saogsauffühiungen mit komischen Vorträgen und Deklamationen ad-
wechseln werden .

S - Wilhelmshaven , 27 . Nov . Der hiesige Schachklub hat
in seinem Vereinslokals jetzt eine Neuerung dahin getroffen , daß er
ein Brett für das sogenannte Vierschach ausgestellt hat . Dieses
Spiel , an welchem sich 4 Personen mit je einem Satz Figuren be-
theiligen , gestaltet sich bedeutend schwieriger als das gewöhnliche
Zweischach, bietet aber auch dafür häufig zu sehr interessanten Ver¬
wickelungen Veranlassung . Allen „ Schächern "

, welche sich in dieser
Neuerung einmal versuchen wollen , sei daher der Besuch des Klubs
empfohlen .

H Wilhelmshaven , 27 . Nov . Heute Abend findet wieder in
Burhave im Bögerschen Gasthof ein Konzert unserer Marine -
kapelle statt . Wie wir hören , wird es in diesem Jahre das letzte
Abonnementskonzert sein, welches die Kapelle der II . Matrosesdivi¬
sion in Burhave ausführt , das erste Konzert wurde am 19 . Oktbr .
abgehalten .

Z Wilhelmshaven , 26 . Nov . Seit gestern Nachmittag ist eine
Wendung des Wetters zum Guten emgetreten , das Gewölk ist leichter
geworden und steh; höher , der Wind hat sich nach SW gedreht und
hat von seiner Heftigkeit stark nachgelassen , auch ist dis Temperatur
kälter geworden . Ob dis Witterung nun längere Zeit so bleiben
wird , weiß man freilich nicht , doch wäre es sehr zu hoffen .

ß Wilhelmshaven , 27 . Nov . (Bier .) In Sachsen ist man
doch Helle, wie auS nachstehender Miltheilmig ans Schneeberg her -
vorgeht , wo die städtischen Kollegien nicht nur für sich sondern auch
für die Einwohnerschaft einen guten Tropfen zu schätzen wissen. Der
Artikel lautet wie folgt : „ Die städtische« Kollegien in Schneeberg
haben ein Regulativ beschlossen, nach welchem die Gastwirthe , Re¬
staurateure rc . verpflichtet find , durch Anschläge in ihren Schank¬
lokalen die Nennung der zum Verkaufe gelangenden Biersorten , die
Brauerei , in welcher diese Biere erzeugt werden , und die Preise der¬
selben für je i/io Liter bekannt zn geben. Den Wirthen wird ferner
die Verpflichtung aufsrlegt , dem Stadtraths oder dessen Beauftragten
auf Verlangen von Zeit zu Zeit durch Vorlegen der bezüglichen
Frachtbriefe oder Rechnungen die Wahrheit der Angaben aus den
Anschlägen nachzuweisen . "

8 Bant , 26 . Nov . Drei muntere Spießgesellen , die in einer
hiesigen Wirthschaft bei den Klängen einer Harmonika ihre guten
Biere tranken , wollten auch dabei eine feine aber billige Zigarre
rauchen . Hierzu bot sich ihnen durch die Anwesenheit eines Zigarren -
fabnkauten mit seinem Musterkästchen die beste Gelegenheit . Während
derselbe ausgetreten , musterte einer der Gesellen den Inhalt der
Kästchen und ließ verschiedene Sorten in seine Rocktasche verschwin
den. Der in einer rosigen Montagslaune befindliche Fabrikant ,
merkte erst später zu feinem Schreck, daß mehrere Kästchen ihrer
echten Havannas und Cubas beraubt waren . „ Aber Kinder " sagte
der Fabrikant , „ das ist denn doch starker Tabak , mir nicht einmal
eine Zigarre zn lassen ! " Ob sich der Eskamoteur unbeachtet glaubte ?

)^ ( Bant , 26 . Nov . Donnerstag, den 28 . d . Mts. findet
in Frau Ww . Brumvnds Lokale eine Geweinderathssitznsg statt , in
welcher es sich außer Vorlage einiger Bittgesuche namentlich um die
Abfuhr von Fäkalien und um Uebernahme der Grenzstraße in New
bremen handeln dürfte .

)^ ( Bant, 27 . Nov . Das mit Asphaltpappe gedeckte Dach
des SchützensaaleS hat bei dem letzten heftigen Sturm derartig ge¬
litten , daß mehrere Bahnen ganz abgedeckt sind und das Dach da¬
durch reparaturbedürftig geworden ist.

Ans der Umgegend und der Provinz .
Jever, 24 . Nov. Dem Vernehmen nach ist der Gasthos

„ Zur Traube " an den Fuhrmann Herrn Peters hier selbst für 18 550 Mk .
verkauft worden . (I . N .)

Vermischte s .
— Ueber den Fleischverbrauch von Berlin , München und Wie "

weiß eine amtliche Publikation der bayerischen Regierung folgendes
zu melden . Es hat sich ergeben , daß per Jahr und 1000 Ein-

wohuer geschlachtet werden in
Berlin München Wien

Großvieh 72 221 142
Kleinvieh 288 883 267
Schweine 263 304 232

Oldenburg. 26 . Nov . Heute degiebt sich unser erbarn «herzogliches Paar , das am Freitag Abend von hier ab» >
'

ist, in Genua zu Schiff , um die Seefahrt «ach Ostindien amutre??— Die Feier des 75jährigen Jubiläums unseres Jnfante «'
Regiments am 5 . Dezember statt am 24 . , dem Datum der Herr

" '
lichen Verordnung , betr . die Errichtung des Regiments , ist Ä '
allein durch die Nähe deS Weihsachtsfestes veranlaßt , sondern ? !einen historische« Grund . Das älteste bis jetzt bekannte Aktenst^welches eine Verfügung deS Herzogs Peter Friedrich Ludwia
Regiment betr . , enthält , ist vom 5 . Dezember 1813 datirt"" ch thatsächlich am 24 . Dezember bereits 2 Kouipaa »!,

'
aufgestellt waren . — Das in Oldenburg domltzilirte gemeinschM -,,

N ° richt für das Herzogthum Oldenburg und
Fürstenthum Schaumburg - Lippe beruht auf einem zwischen dich «beiden Staaten abgeschlossenen Staatsvertrag - vom 23 . Olk1878 . Nach AEl 23 diese - Vertrages

^
steht v° » 10 z

°

Jahren nach Errichtung des Oberlandesgerichts jedem Staate ch.Kündigung des Vertrages frei , welche spätestens 1 J » hr vor Ab!°«der zehnjährigen Periode erfolgen muß . Die ersten io Jahre-m vorigen Monate abgelaufeu und ist eine Kündigung nicht ersvleiEs ist mithin der obige Staaisvertrag wieder auf eine wei?
10jährige Periode in Kraft getreten , so daß die Einwohner d-z
Herzogthums vorläufig auf 10 Jahre der Sorge um die vornebrnst,Landes - Justizpflege enthoben sind . ^ g -,

Oldenburg. Wie die Bolks-Ztg. « schreibt ist der Flüchtli,,,Oeltjenbruns wieder eingefangen und am 23 . d . mit mehrere«anderen Vermtheilten von Oldenburg rach Vechta trasspori
'
irtworden . Ob auch Mocaschek , sein Kollege , und wo Oeltjenbrunz

gefaßt , haben wir bis soweit noch nicht erfahre » . (N . H r
Aurich . Am hiesigen Seminar findet am 25. bis 27

Februar 1889 die Eutlassungsprüfuug statt . Die zweie Prüf»««
behufs Erlangung der Qualifikation zur definitiv : » Austch «, « «/g
Volksschullehrer wird vom 23 . bis 25 . Mai abgehalten .
der kürzlich in Hannover abgehaltenen R en tme ist e r - Prüf ur »
haben von 23 Examinanden 21 dieselbe bestanden . — In ^
öffentlichen Sitzung des Bezirks - Ausschusses zu Aurich am 20. dz,wurde in der Berufungs -Instanz die Verwaltungs - Streitsache
Großherzoglichsn Eisenbahn - Direktion zu Oldenburg
gegen den Magistrat zu Leer wegen Heranziehung der erstem zu
den städtischen Gemeindeabgabeu verhandelt . Das Urtheil verwarf
- ie Berufung der Eisenbahn -Direktion unter Auflegung der Kosten
zu Vig .

Aurich , 26 . Nov. In dem Etat der Post- und Telegrasthen-
verwaltnng , welcher dem Reichstage bereits zugegangen ist , sind die
Einnahme » auf 201 Millionen , die Ueberschüffe auf 23 115 557 M.
veranschlagt . Unter den Ausgaben ist u . a . als erste Rate sür
ein neues Postgebäude in Aurich die Summe von 70000 Mi . (die
Gesammtkosten sollen 150000 Mk . betragen ) ausgenommen .

(A . N.,
Geestemünde . Das Nebelhorn, welches von der Metallnmm-

fabrik Joh . Theod . Fischer in Bremerhaven für das neue Lrmhi-
-äsiff „ Wesir " angefertigt und in dcn letzten Tagen zum SchrL»
aller mit schwachen Nerven behafteten Mensches probirt wurde, hat
diese Probe zur vollsten Zufriedenheit bestanden und wird nun seim
Bestimmung übergeben werden . Es ist das größte an der deutschen !
Küste bis jetzt überhaupt verwendete Nebelhorn , hat eine Länge von
2 Metern , ist mit 12 Stimme « ausgestattet und nach einer ganz
eigenen Konstruktion der obengenannten , anerkannt leistungsfähigen
Fabrik angefertigt worden .

Oldersum , 25 . Nov. Die General - Versammlung des ost -
sriefischen Handwerker - Bundes , welche wegen der
Landestrauer bis heute vertagt worden war , fand heute statt . Z»
derselben hatten sich die Stimmführer der verschiedenen Vereine »
gefunden , sowie eine Anzahl anderer Vereinsmitglieder von Nah md
Fern . Außer einer Statutenänderung , welche vorgeuommen wsüsi
lag weiter kein Antrag vor . Zum Vorsitzenden des Bundes wurde
Herr D . Byl - Leer, zum Schriftführer Herr C . A . Heuer - Ncrdi «,
zum Kassenführer Herr W . Bruns - Emden gewählt , welche sämmtlich
die Wahl annahmen . Zum nächsten Versammlungsort wurde aus
besonderen Wunsch wiederum Oldersum erwählt und ein Antrag
Pewsums , im nächsten Jahre dort zu tagen , dankend entgegenze-
nomMen und für 1890 in Aussicht gestellt . (Ostfr . Ztg .)

Bremen» 26 . Nov. Die Rettungsstation Büsum telegraphiit :
Am 25 . Novir . Abends von einer gestrandeten Bark die aus 1Z
Personen bestehende Besatzung durch das Rettungsboot der SisÄ «
Büsum gerettet . Die als gerettet gemeldeten 13 ^Personm si«d die
Mannschaft der auf Bielshoeven Sand (Suederpiep ) gestrandet!"
russischen Bark „ Turko "

, Kspt . M . H . Matthiesohn , mit Holz vor
Borgo nach Sevilla bestimmt . Sturm aus West . Das Rettungs¬
boot war 12 Stunden unterwegs .

Hameln. Regierungsaffeffor v . Valentin ! in Hameln ist W!
Laudrath ernannt und demselben das Landrathsamt im Kreise Hameln
übertragen worden .

Es » eist also von den drei aufgeführteu Großstädten
Athen die günstigsten , die Weltstadt Berlin die uogüustW "

Ziffern ans . ,
New - Nork , 26 . Nov . Gestern herrschte an der ganze « " '

lautischen Küste ein verheerender Orkan . Derselbe war der hestG
seit dem schrecklichen Schneestnrm im letzten März . Die Eiseubah

°

Verbindung ist durch Schnee unterbrochen , die Telegraphenlinien " " '

fach gestört . Zahlreiche Schiffbrüche verursachen großen Schade«

Aachen , 26 . Nov . Gestern Nachmittag entgleiste die M -

schirre des auf dem hiesigen Bahnhofe einfahrende » Kölner Schu^

zuges , welcher auf einen leerstehenden Personenzug auffuhr .
Maschinen uud mehrere Wagen beider Züge worden beschädigt-
Paffagiere blieben unverletzt . .

Frankfurt a . M . , 26 . Nov . Wie eine Lokal- KonG
denz zu melden weiß, hält sich der berüchtigte Silberdieb Lang -
der aus dem hiesigen PolizeigkfSngoiß ausgebrochen ist, in New -

^
auf , wo er sich mit einem FräuleinKühuel aus B resla »
lobt hat .

— (Zensur des neuen Testaments .) Sogar das Neue i '

ments ist vor den Strichen eines baltischen Zensors nicht mehr 1 ^

In einer vor Kurzem veröffentlichten Druckschrift eines
Predigers find io dem Spruche 1 . Kor . 23 — „ den -0 "de

^
Aergerniß und den Griechen eine Thorheit " — die letzte «

i .
als unzeitgemäß beseitigt worden . Ferner ist die 3"" ! " -j^ r-
Johanues 5 , 4 — „ Unser Glaube ist der Sieg , der die
wunden hat " — gleichfalls gestrichen worden . I « den va

Provinzen darf eben von „ Sieg " nicht mehr die Rede sem -
— (Eine Auuoucsn - Expedition in Kamerun .)

merkwürdigen Spitzmarke schreibt ein soeben aus Neuoe !

heimgekehrter Beamter des Herrn Woermaun . Signale zu IM
ist nicht Jedermanns Sache ; daS erfährt oft ei» sonst rech -



Kolbst beim Exerzire « . Wie weit nun aber auch unsere Ka
Ich" „ Landsleute sonst in kultureller Beziehung hinter uns zurück-

i« Einem sind sie uns sicher über ; in der Ausbildung und

stchA'
st »odniffe einer vollständigen Signalsprache . Wenn man bei

>v
ur bildlich die Reklametrommel rührt oder den Tamtam schlägt ,

^ Gliben in West -Afrika geschieht dies durchaus wirklich und » a-
7

"
Der ganze Bekanntwachuugsapparat besteht nämlich in einer

« » von Trommel , einem etwa zwei Fuß langen , auSgehöhlten Stück

« , müamm . Dieser Hohl -Zylinder ist auf beiden Seiten durch ein-

kiite kreisrunde Bretter geschlossen und trägt oben, auf dem etwas
? Tbeile , zwei Fingerbreite , handlange Einschnitte hintereiu -

etwa wie zwei „ Gedankenstriche " (- ) . Wir waren in

« m« >iu augelangt und bedurften verschiedener Lebensmittel . Zu
? sn Ankauf hatte ich mich mit unserem Kapitän ans Land be -

und wir hatten dem Chef - Agenten unserer Faktorei , dem liebens -

Urdiae » Herrn Trehn , unsere Wünsche mitgetheilt : ein Dutzend
k »b« er fünfundzwanzig Enten , vier oder fünf Ziegen , Eier , so viel

' - möglich und noch einiges Andere . Ein Ruf des Herrn Trehn
lackte den Trommler zur Stelle , eine kurze Aufzählung des Ber -

lanaten erfolgte und alsbald setzte sich der schwarze Tambour auf

die » vlzvlankeu der das HauS umgebenden Veranda nieder , legte
sein Instrument zwischen die Kniee und begann sein Konzert . Bald

folgten die Schläge in kürzeren Zwischeupause » , bald zwei Schläge

links zwei rechts ; jetzt einer rechts , einer links , jetzt einer rechts

und dann drei links , so klapperte er wohl eine Viertelstunde lang

fort - die
'
Handhabung geschah ganz so , wie es bei uns der Schläger

der
'

Kesselpauken macht. Als er endlich die Trommel bei Seite

legte hörte ick bald darauf zu meinem Erstaunen auch oben auf

dem Ueberberge Trommelschlag und bald sah ich eine» Schwarzen
vor seiner Hütte fitzen und mit dem Ernste eines preußischen Garde -
du - KorpS -Paukenschläger sein Instrument bearbeiten . Mein nicht
ganz ungeübtes musikalisches Gehör ließ mich bald einige vorhin ge¬
hörte Rhythmen erkennen, und auf eine bezügliche Frage erhielt ich
daun im nichtsnutzigsten Kru - Englisch , der allein herrschenden Ver¬
kehrssprache , etwa zur Antwort : „Weißer Mann da unten läßt trom¬
meln , schwarzer Manu hier trommelt , schwarze Leute hören , bringen "

(nämlich das Gewünschte ) . Wir haben es hier also mit einer ganz
vorzüglich ausgebildeten Phono - Telegraphie oder -Telephonie zu thun ,
bei welcher die einzelnen Rhythmen , die jedesmalige wechselnde Ver¬
bindung kurzer und langer , hoher und tiefer Töne oder Schläge ,
sicherlich einzelne Laute bedeuten , die dann zu Worten und Sätzen
verbunden werden . Ich brauche wohl kaum erst hinzuzufügen , daß
wir später am Ufer unten die gewünschten Thiere rc in der ver¬
langten Anzahl vorfanden . Am andern Tag hatte ich Gelegenheit !
zu erfahren , daß nicht nur Käufe und Verkäufe , Stellengesuche und !
Angebote und Aehuliches auf diesem Wege zu allgemeiner Kenntuiß !
gebracht werden , sondern daß auch der „ Havauner Staatsanzeiger " !
auf diese hörbare Methode verbreitet wird . Der King Bell fahr
auf seinem großen , wohl 100 Fuß laugen , buntbemalten Kriegs -
und Staats - Kanoe den Fluß hinauf und ließ von seinem Leibtam¬
bour die Nachricht vom Tode Kaiser Friedrichs offiziell verkünden .

— Ueber die im Wiener Burgtheaier neu eingeführte Ver¬
wandlung bei offener Szene und vollständig verdunkeltem Bühnen -
und Zuschauer - Raum berichtet die „ Neue Freie Presse " : „ Während
der offenen Verwandlungen in Hebbel 's Trauerspiel „ Maria Mag¬
dalena " wurden die elektrischen Lampen im Saal und aus der Bühne

vor der Rampe wie im Orchester vollständig abgedreht , so baß die
brennenden Kerzen in den rothgestreiften Nothlampen sich wie Glüh¬
würmchen ausnahmen . Auch aus den Vorräumen der Logen, wo
die Glühlampen nicht abgedreht waren , drang so viel Licht in den
Saal , daß eine Art Dämmerung herrschte , wie beim Morgengrauen ,
und ein beängstigendes Gefühl in den Zuschauern nicht aufkommen
konnte . Diese Dunkelheit herrschte kaum eine Minute , und während
derselben vollzog sich die Verwandlung so unsichtbar und geräuschlos ,
daß der inzwischen neuerstandene Wohnraum mit allem dazu gehöri¬
gen Mobiliar wie hingezaubert erschien. Ob übrigess bei Stücken ,
die ein bis zwei Dutzend Verwandlungen bedingen , diese eben so
glatt sich vollziehen , und ob dis vielen Verdunklungen des Hauses
die Stimmung nicht eben so störend beeinträchtigen werden , wie bei
der bisherigen Gepflogenheit , wird die Zukunft lehren .

"

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatoriurus z« Wilhelmshaven .
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Nov . 26 . 3LMtg .
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748.7 7.2 _ W 3 10 ou —
Nov . 26. 751.2 5.9 WSW 3 0 3.3
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Bemerkungen : November 2S. r Vormittags Regen. Nachts Regen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von kleinen Holzkasten

und zwar :
111 Kasten für Zielmunitions -Ma -

terial Nr . 1 ,
33 dergleichen Nr . 2 ,

111 Kasten für Zielmunitionspulver
Nr . 1 ,

33 dergleichen Nr . 2 ,
soll an den Mindestfordernden vergeben
werden und wird ersucht , betreffende
Preisabgaben postmäßig geschloffen
und mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Holzkastenlieferung "

versehen , bis zum

N . d . M ., Nachm. 3 Uhr,
beim Unterzeichneten Depot einzusenden .

Zeichnung und Lieferungsbedin¬
gungen sind daselbst zur Ansicht aus¬
gelegt .

Wilhelmshaven , 19 . Novbr . 1888 .

RarmL -Urülleri-e-Nkpot .

Mim -Verordnung .
8 i .

Aerzte, Haushaltungsvorstäude , Gast -
und Hauswirthe stad verpflichtet, von
allen in ihrer Praxis , ihrem Hause bezw.
ihrer Familie vorkommesdev Fällen der
im Z 2 benannten Kravkheiten sofort
uud zwar spätestens innerhalb der nächsten
24 Stunde « nach deren Erkennen der
Obrigkeit (Amte bezw. Magistrate ) des
Aufenthaltsorts des Erkrankten unter
Angabe des Bor - und Zunamens des¬
selben , seines Alters , seiner Beschäftigung
usd Wohnung Anzeige zu machen .

Ist zur Behandlung des Kranken ein
approbirter Arzt zugezogeu , so ist letzterer
allein zur Anmeldung verpflichtet , und
zessirt die Auzeigepflicht der übrigen
vorgenannten Personen .

8 2.
Zu den Krankheiten , welche anzu -

Mlden sind , gehören :
Cholera, Pocken, Wuthkrankheit , Rotz -

krankheit, Milzbrand , Karbunkel , Typhus
lohne Unterschied der Gattungen ) , Ruhr ,4»Phtheritis , Puerperalfieber (Kindbett -
fteber) , koutagiöse (granulöse ) Augenent -
zMung , Scharlach , Trichinose .
,

Bei Syphilis tritt die Anmeldepflicht
kW, sobald nach Umständen Gefahr für
andere zu befürchten ist.

Zuwiderhandluno
° js zu 30 Mark l
4-ager, nach sich.

Vorstehende Verordnung wir
Überholt zur Beachtung un

Kenntnrß gebracht .
Wilhelmshaven , 27 . Noveml

HAfsbeamdes Königlichen Lar
des Kreises Wittm

Berka «
Im Aufträge wird Unterzi

Mittwoch, den 28
Nachm. 2's l

1 Waggon Ka!
us dem Bahnhof hiecselbst

tten?
°^ °^ b «» de) öffen° '°

^
d gegen Baarzahlung v

Wtb ^ besehen.
Wilhelmshaven , 27 . Rover

- -—Kreis , Gerichts» ,

Berka ,
Eag , den 30 . i

Nachmittags 2
anfangend

p, S ^ usung drs Gastwir^ 2 0 n

I «»,» Stück
große und kleine

Schweine ,
theils zur Zucht , theils zur sofortigen
Mast geeeiguet , öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , 22 . November 1888 .

H . Geedes ,
Auktionator .

JiMstU - Mcklmf .
Zwischenahn . Am

Sonnabend, 12. Jan . 1889,
Nachmittags 2 Uhr ,

gelangen die zum Nachlasse des weil .
Rechnungsstellers P . Muhle zu
Zwischenahn gehörigen, an bester
Lage Hierselbst belegenen Immobil « « ,
bestehend aus einem erst vor wenigen
Jahren neu erbauten

2stöckig . Wohnhause
mi

" ' " "

in Creutzenbergs Wirthsbause
Hierselbst mit Antritt z« m 1 . Wai
1889 zum öffentlich meistbietenden
Werkaufs - Aufsatze .

Das Haus enthält u . A . einen
großen Werkanfsladen , Souterrain
und Gisterne und eignet sich für jeden
G - schäflstreibenden . Auch ist der An¬
kauf der Immobilien einem Proprietär ,
der in einem Wadeorte angenehm
wohnen will , mit Recht zu empfehlen .

Auf Wunsch kann ein Theil des
Kaufschillings verzinslich stehen bleiben .
Bei genügendem Gebot erfolgt der
Zuschlag sofort im Verkoufstermin .

Die Verkaussbedingungen sind beim
Unterzeichneten einznsehen ; derselbe
ertheilt auch jede weitere mündliche
und schriftliche Auskunft bereitwilligst
und unentgeltlich .

8 . IV

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine freuudl .
Etagen -Wohnung , bestehend aus
2 Stuben , Schlafstube , Küche , Bodes -
raum und Mädchenkammer , im Hause
Bismarckstr . 14 ._ A Heine «

Empfehle mich zum

Wäfchestick -n,
als Monogramme , Kronen , sowie weiße
Handstickerei in sauberer Ausführung .

Frau Wittenburg , Marktstr . 15 .

Zu vermiethen
die s . Z . von Herrn Intendantur -

Rath M eh er benutzte

_ A . Borrmann .

Gesucht
zum 1 . Dezember cr . ein mit guten
Zeugnissen versehenes accurates

Hotiug , Börssnstraße 27 .

rc . sind billig zu verkaufen .
Näheres in der Exped . d. B l .

Lehrer
für französische Conversatiou ge¬
sucht. Offerten unter L . k . ves.
die Exped. Bl ._

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes

Mädchen sucht Stellung
zum 1 . Dezember . Näheres bei

Hilje , Neubremen , Mittelstraße .

ff» jung , mtsml . IWvlm ,
welches das Schneidern und Putzmachen
erlernt hat , sucht auf sofort oder später
eine Stelle bei einer feinen Herrschaft .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Kaufe
MM

- die nicht mehr verwendbaren

WilLk-Ii-snsn u.
EinekleineWohnung
zu vermiethen .

Karlstraße 6 .
Näheres daselbst , 1 Treppe hoch.

Verloren
zwei Düngerforken .

Gegen Belohnung abzugeben bei
Fuhrmann Schwitters ,

Elsaß .

kkäkms
zu höchsten Preisen »

Lai '
Mdulii

'
.

A/ . ./ « /, » » « / -

HMilkvIms k s vv n .

Zu vermiethen.
M MM » M , MlM
nebst Schlafkabinet und Burschengelaß ,
separater Eingang , ist zum 1 . Dezbr .
zu vermiethen .

Näheres Roonstr . 75b , Laden links .

Ich habe heute wieder einen Waggon
von den beliebten hlaßrothen

Kartoffeln
bekommen und verkaufe bis auf Weiteres
de« Centner zu Mk . 3,40 .

Ein Schaslamm
mit schwarzem Fleck am rechten Ohr
und linken Auge entlaufen .

Wiederbringer erhält entsprechende
Belohnung . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . H . Sturhahn in Sedan ,

Schützenstraße 24 .

Suche unter meiner Nachweisung
jeden Morgen

Offerten erbeten .

_ Lübben , Banter Hof.

Zu vermiethen
Umstände halber ein neues Pianino
von gutem klangreichen Ton .

Gest . Offerten erb . in der Exped .
d . Blattes ._

Empfehle :

Steyr. Poularden,
„ Kapaunen,
„ Puter,

Gänse, Hühner,
Tauben,

ferner :

Frische Schellfische ,
„ Lachs.

Morgen eintreffend r

Hasen,
Frischer Zander.

I_llll« ig isN888N.
Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

«F .
Königstraße u . Gökerstrqße .

Dunkles
Export -Bier

in Gebinden von 10 Ltr . an
pro Liter 26 Ps .,

in Flaschen V3 Liter Inhalt ,
26 Stück für Mk . 3,00 .

Feinstes Helles

Lager - Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .
Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .
Bestellungen für uns nehmen auch

B . H Meppen , Roonstraße, und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Wächst- Ziehung 31 . Aezvr. 1888 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871

im ganzen Deutschen Reiche gesetzlich
zu spielen gestattete

Stadt Venedig - Loose
mit Haupttreffer von : Fr . 100,000 ,
60,000 , 50,000 , 40,000 , 35,009 ,
32,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 ,
15,000 rc.

Gewinne , die „ baar " ohne jeden
Abzug , wie vom Staate garantirt ,
ausgezahlt werden .

Jedes L 00 S gewinnt .
Monats -Einlage auf ein ganzes Loos
S Mark .

Agentur : G . Wefteroth ,
_ Waldshut - Baden ._

Empfehle feine abgelagerte

Cigarren
uiul Cigaretten
in en A108 & 6N ästail .

wild, eggen,
_ Bismarckstr . 25 , am Park .

Der früher so beliebte

ist wieder eingetroffen .
kalkig

Wilhelmstr . 2.

in neuesten Facons-

Neu ! Ne« !

Von Kr. Majestät

Kaiser Miläetm
in

hält vorräthig

M . S . Mllsr ,
Buchbinder ,

Skoonsirasie S4 .
Erhalte heute noch eine Ladung

Jaderberger
Eftkarwffeln
und empfehle dieselben L Scheffel zu
1,30 Mk . , L Clr . zu 3,70 Mk .

Frau A . Schmidt , Bant ,

_ _ Adolfstraßs .
Den geehrten Herrschaften von Wil¬

helmshaven zur Anzeige , daß ich das

Stimmen und Reparire»
R' irni «»«

übsern -hme und bestens ausführe .
Aufträge nehmen entgegen dis Herren

Toel 8 Böge , Roonstr ., und Gast -
wirth Lammers , Bismarckstr .

IKVV8V ,
Instrumentenmacher , Delmenhorst .

Meine beiden zu Sedan bet Wil¬
helmshaven belegeneu

Wohnhäuser
will ich unter der Haud verkaufe « .

Das Hauptgebäude , zu fünf Wohnungen
eingerichtet,/sowie das Nebengebäude mit
einer Wohnung und Bäckerei ist leicht zu
zwei Familieowohüungen herzustelleu .

Kaufiiebhaber wollen sich in nächster
Zeit an mich wenden .

_ Hooksiel .

llolrsselien
zum öemaien

trafen soeben wieder ein und halte
ich solche als vorzügliche

WIiiiMliir-KlleliMs
bestens empfohlen .

La-rl LLllldörZör
Spezial -Geschäft

in Farben und Maler - Utensilien ,
Wilhelmshaven .

feinster
Tafel Liqrreur ,

nur bei

Lodort IVolk.

für 2 junge Leute . Näheres
Banterstraße 13 .
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Muter - Vortra -Z
im

Hewerke-Werein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 28. Novbr., Abends 8 Uhr

im Ksisvnsssls .
Herr Professor Dr. Georg 8 che rer ans München.

Thema :

Das deutsche Volkslied.
Mitglieder des Gewerbevereins mit ihrer engeren HauSfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtmitglieder sind bei Herrn Focken ,
Roonstraße , und Abends an der Kaffs zu haben . Kaffenpreis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I . Arielingsdorf , Vorsitzender.

Mein diesjähriger
^ NGVvrliMIll

von

zurückgesetztc » Waare» und
Resten aller Art

beginnt am

lliltnotv , « Ii » 28 .

MMGÄMM L « LL » A M

Die bereits annoncirten

Atlmärker Kartoffeln
sind in schöner , mehlreicher , wohlschmeckender Waare hier angekommen .

Wer also gute Kartoffeln mit wenig Abfall für den Winterbedarf
haben will , der wolle mir seinen Auftrag schnellstens zukommen lassen ,
da ich nur über 1000 Centner zu verfügen habe .

H >

Zu vermiethen
die herrschaftlichen Wohnungen
Roonstraße 76a , Wilhelmstraße 6 und
Augustenstraße 11 auf sofort oder
später . F . Felix . Augustenstr . 10 .

Als Schneiderin
und Putzmacherin , sowie in stimmt -
liche« Handarbeiten empfiehlt sich

Frau Aswendt ,
Neubremen, Grenzstraße 55 .

Rr . L8
der „ Deutschen Meichs - Kecht -
ZeitUNg" ist angekommen und ab-
zuhole » in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube » parterre ,
monatlich 15 Mark .

Frau Keimling , Bismarckstr . 27 ,
am Park .

öüi -
güi

-vei -oin Fmigkbil
"

, iiepp6N8 .
Am Mittwoch, den 28. d . Mts .

Abends 8 Uhr :

Außerordentl. Versammlung
Lm VS ^ G ! r » 8L « Ir » 1v .

Die Tagesordnung Wied bei Eröffnung der Versammlung bekannt

gemacht , und werden die Herren Mitglieder gebeten , sämmtlich zu
erscheinen .

Die Monatsversammlung pro Dezember fällt aus , wogegen die

Beiträge in dieser Versammlung erhoben werden .

Dee Vorstand .

InfolgeEinkaufs
empfehle in großer Auswahl :

Herren-Winter -Paletots von 12 M an,
Herren -Winter -Anzüge von 14 M . an,
Einzelne Jacketts, Hosen und Westen

sehr billig.
Schwere Lederhosen für 5 Mk.,
Schwere Fünfschafthosen für 150 Pfg .,
Schwere Fünfsch.-Knabenhosen f. 100 Pf .,
Schwere Knaben-Jackets sehr billig.

.. D . MGM
Bismarckstratze 6 .

In Postcolli franco allen Stationen Deutschlands Brutto ca
5 Ko . per Post :

k88ig-, kskM?-, pfsffsi'. 8slr-, Lönf-l^igj-KuckM,
3,25 , 5,00 , 4,00 , 2,75 4,00 Mark ,

grüne Schnitt-, gelbe Wachsbrechbohnen, Perlzwieb .
2,75 . 2,75 , 6 .50 Mk.

Preisliste über Conserven in größeren Gebinden gern zu Diensten .

6 ^. <7. , Quedlinburg a. H.

Große Schlesische

Kolli - miß AHm-lottms
Ziehung in Berlin am 17 . u . 18 . Jan .

18M .
ksliptgsmii Sv vvv Air .

Die sämmtlichen Loose L 1 Mk .
kommen durch das Bankhaus
0ar186iulLv uWLL
zur Ausgabe und sind von demselben
gegen Eins , des Betrages z . beziehen .

Breslau , den 19 . Oktober 1888 .
Das Central -Comitee .

I . B . :
ll6 lNI- iokl IX., ? l-l

'nr K6U88.
luflll 1008S ein feeiioos . ^ öliei- keeteiiung

Gewinne i . Gold u . Silber .
Mark

1 goldene Säule
1
1
1
2
4

19
40
40
50

do . do.
Hauptgewinn

do.
Gewinne von je 1000

do . ,
do . „
do.
do .
do . ,

200 gold . Münzen
2000 stlb . ,

500

--- 50000
- 20000
--- 5 000
--- 2 000
--- 2 000
- - 2 000

100 --- 1900
50 --- 2000
40 ^-
30 --:

1600
1500

20 — 10000
5 --- 4000

Sllui LH kkg . koets lilili keMniisle beirilfügen.

Empfing per Schiff „ Betty Marie "
, Capt . Deters ,

VÜLV I

prima Lochgelly -Kohlen
und halte dieselben zu billigst gestellten Preisen bestens empfohlen .
Gefl . Bestellungen baldigst erbeten .

Kopperhörn .

Loksvd-OIuk.
Donnerstag , - en 2S . Nod. ,

Abends 8 Uhr :
' '

General - Versammlung .
Fages - Grdnung :

1 ) Jahresbericht und Bericht j>n
Kaffen-Revisoren ,

2 ) Statuten ,
3 ) Neuwahl des Vorstandes ,
4 ) Winterturnier ,
5) Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen ersucht
Der Vorstand .

zu Mfori-
Mittwoch , den S8 . d . Mts

Abends 8^/z Uhr :

Monats - VersammluH

Kerzliiüe Kittk !
Mißgeschick und Krankheit hat »

achtbare deutsche Familie in gO
Noch gebracht . — Acht Kinder dock
mit den kranken Eltern dort D ,
hülflos , ohne jede Mittel , ist das N
kaum zu schildern, hier kann «
schleunige Hülfe vom UntergW
retten . (Drei Söhne , Gymnasiast
von 12 , 14 und 15 Jahren kön«
Mangels nöthigster Kleidung nß
ausgehen , daher abgelegte Hm »
Kleider sehr willkommen .) Edle, hoch-
herzige Menschenfreunde würden M
ein großes Werk der BarmherM
ausüben .

Milde Gaben wolle man an de G
d . Blattes oder an Herrn KarkM ,
Literat in Kopenhagen , Fred»M

berg, Hospitalsrei 4 , senden . Mk
den Empfang wird quittirt . _ ^

Der Frau Weinest
Grenzstraße 17 ,

sage ich meinen besten Dank für W
freundliche Hülfe bei BeseitW
meines langjährigen Kopfleidens dB

Sympathie .
Frau Matzen , Koppsrbo»

ZungeGiinst
pr . Pfund 55 bis 60 Pft -

empfehlen

kvki ». llinks

Hades - Anzeige
Heute Vormittag entschlief ""

schweren Leiden unser lieber kleine

Al » x .
Dies zeigen tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 27 . Novbr - 1»°

Al . IZ ri r d )
und Iram

Jodes -Anzeige.
Nach kurzem Kranksein rst rp

Abend ganz unerwartet mein
Mann und meiner Kinder treuso »

der Vater , der Kaufmann

1 « . Iseobs, ZevL
- Um Me E '

sanft entschlafen
nähme bitten

Die trauernde MA ,
nebst Kindern und Schwieger «

Redaktion, Druck und Verlag von Tjh . Süß in Wilhelmshaven.
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